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Kreis- Blatt.
Sonnabend den 12. September.

Bekanntmachungen.
Der unten ſignaliſirte Schuhmachergeſelle Auguſt Schilling aus Heinrichs iſt nach viermonatlicher Detention im Kreisarbeits-

hauſe hierſelbſt am 18. Juli d. J. in ſeine Heimath gewieſen worden, daſelbſt aber nicht eingetroffen und treibt ſich wahrſcheinlich umher.
Die Sicherheitsbehörden werden erſucht, den Schilling im Betretungsfalle zu verhaften, wegen Abweichens von der Reiſeroute

zur Unterſuchung zu ziehen und ſeiner Heimathsbehörde Nachricht zugehen zu laſſen.
Signalement. Alter 24 Jahr, Statur mittel, Haare ſchwarz, Augen braun, Geſichtsbildung oval.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg, den 7. September 1868.

Merſeburg, den 9. September 1868.
Die Saalſchleuſe bei Planen a wird wegen einer Reparatur vom 18. bis Ende dieſes Monats geſperrt werden.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Grundſtücks Verpachtung. Von dem in der hieſigen

Stadtflur längs des Gotthardtsteiches vom Pulverthurme bis an
den Zſcherbener Harken belegenen der hieſigen Commun gehörigen
Planſtück Nr. 269. der Karte ſollen folgende Parzellen, als

2) 1 Mrg. 17 Ruth. Acker am Wege vom Pulverthurme nach
7 160 dem Feldſchlößchen;
d 2 112 Acker zwiſchen der Kötzſchener Straße und
e) 2 112 dem Etxercixplatze;
H 1 e 112 Wieſe am Zſcherbener Harken hinter dem

Exercirplatze;
2 e 152 Weeceſe (Teichuferrand) vom Bürgergarten bis

an die Wieſe hinterm Feldſchlößchen,
nächſten

Wontag den 14. d. Nachmittags 3 Ahr,
auf dem hieſigen Feldſchlößchen öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dieſem Termine
pünktlich einzufinden, damit die fr. Grundſtücke noch vor Beginn der
Licitation in Augenſchein genommen werden können. Die Beding-
ungen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg den 7. September 1868.

Der Magiſtrat.Bekanntmachung. Jn Folge unſerer Bekanntmachung
vom 28. v. M. ſind zur Unterſtützung der von einer Feuersbrunſt
heimgeſuchten Bewohner der Stadt Birnbaum nachſtehende Beiträge
eingegangen, als

15 Sgr. von R. S. H., 5 Sgr. von Ungen., 15 Sgr. von J. V.,
20 Sgr. v. Förſter Eiſenhut, 5 Sgr. v. Th., 2 Thlr. in Sa.

Fernere Beiträge werden in unſerem Stadtſecretariate angenom-
men und in nächſter Zeit dem Comité überſendet werden.

Merſeburg, den 10. September 1868.
Der Magiſtrat.

Jn der Nacht vom 30. zum 31. Auguſt e. iſt dem Mühlenbe-
ſitzer Erbis zu Neumark bei Mücheln ein zweiſpänniger Wagen ge-
ſtohlen worden. Die Räder waren mit 3 breiten Reifen umlegt,
der rechte obere Leiterbaum gebrochen und am linken Hinterrade war
aus zwei Felgen ein Stück herausgeſprungen. Jedermann, der von
dem Verbleib des Wagens oder der Perſon des Diebes Kenntniß hat,
wird aufgefordert, mir oder der nächſten Polizeibehörde ſofort An
zeige davon zu machen.

Merſeburg, den 4. September 1868.
Der Königliche Staats Anwalt.

Friſches ſüßes Plaumenmus verkauft im Einzelnen
F. Lueas, wohnhaft in der Oberaltenburg

beim Nagelſchmiedemeiſter Schmieder.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf in
Atzendorf Nr. 1A.

Grundſtücks- Verpachtung. Die der hieſigen Commun
gehörigen vor dem Klauſenthore am alten Schkopauer Wege be
legenen Ackergrundſtücke, als:

a) der links des alten Schkopauer Weges belegene vormalige Kirſch-
berg von 1 Morgen 75 Ruthen und

b) die rechts des vorgedachten Weges belegene vormalige Kies-
grube von 1 Morgen 90 Ruthen,

ſollen nächſten

Montag den 14. d. M., Vormittags 11 Ahr,
im hieſigen Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden auf 6
Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dieſem
Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung
werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg den 7. September 1868.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation,
Theilungshalber ſollen folgende den Geſchwiſtern Lützkendorf

gehörige Grundſtücke:
1) Planſtück Nr. 29. von t Morgen 91 Ruthen in Naundorfer

Flur, taxirt 1322 Thlr. 15 Sgr.,
2) eine Wieſe Nr. 100. von 1 Morgen 126 Ruthen in Naun-

dorfer Flur, taxirt 130 Thlr.,
3) ein Acker Wieſe in Zaasdorfer Flur, taxirt 30 Thlr.,
4) Planſtück Nr. 18. von 2 Morgen in Rottmannsdorfer Flur

taxirt 230 Thlr.,
5) Planſtück Nr. 35. von 2 Morgen 1 Ruthe in Rottmannsdorfer

Flur, taxirt 230 Thlr.,
unter den bekannt zu machenden Bedingungen

am 28. September d. J., Vormittags 11 Ahr,
in der Schenke zu Naundorf vor Herrn Kreisgerichtsrath Brummer
meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg den 12. Auguſt 1868.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Holz Auction.
Mittwoch den 16. September, Nachmittags 3 Ahr,

ſollen in dem ſogenannten Eichelſee bei der Tragarther Luppenbrücke
mehrere Haufen Stangenholz, Eichen Knüppel, Scheit- und Stock
holz in Klaftern, ſowie Spänehaufen, eine Partie eichene Schwarten,
Pfoſten und Säumlinge, welche ſich zu Stacketſäulen eignen, unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Auguſt Franke jum. in Merſeburg.
Logis-Vermiethung.

Ein Logis von 2 Stuben 3 Kammern, Küche und ſonſtigem
Zubehör iſt an ſtille Leute von jetzt ab zu vermiethen und Neujahr
zu beziehen bei der Wittwe Pröhl,

Oberbreiteſtraße Nr. 489.



Eine Anzahl ausrangirter Königl. Dienſtpferde des Thüringiſchen
Huſaren Regiments Nr. 12 ſollen Sonnabend den 19. September e.,
von Morgens 10 Uhr ab, auf dem Kloſter zu Merſeburg öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant ver
kauft werden. Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken ein-
geladen daß die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt ge-
macht werden.

Cant. Quart. Arnſtadt, den 4. September 1868.
Das Commando des Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12.

Ein dicht bei Halle in der Nähe des Bahnhofes belegenes Acker-
grundſtück von 8 Morgen, welches auch beliebig getheilt werden
kann, iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe eignet
ſich ſeines vorzüglichen Bodens wegen zu einer großen Gärtnerei
oder zur Anlage eines Fabrik-Etabliſſements. Selbſtkäufer
erfahren das Nähere beim Herrn Regierungsſecretair Heffter in Mer-
ſeburg Nr. 242. und beim Hrn. Feilenfabrikant Schmidt sen. in
Halle, Bahnhofsſtraße Nr. 6.
Ein Bienenhaus zum verſchließen Raum zu 20 Bienenſtöcken,
nebſt 2 Bienenſtöcken mit dem Honig, ſteht billig zu verkaufen bei

C. Lehmann jum..
Merſeburg Meuſchauergaſſe Nr. 860.

Einnen eingerichtetes herrſchaftl.
Logis iſt zu vermiethen u. zu Michaeli S
oder auch ſpäter zu beziehen. Nähe-
res in C. VIitsching's Conditorei,
Burgſtraße 219.

Eine einzelne Stube mit Bodenkammer iſt ſofort oder zu Neu-
jahr zu beziehen Roſenthal Nr. 739. Auch ſteht daſelbſt ein
Läuferſchwein zu verkaufen.

Ein Logis iſt an kinderloſe Leute zum Preiſe von 18 20
Thlr. zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Auch ſind bei mir trockene Lehmſteine billig zu verkaufen.
Gärtner Krauſe an der Funkenburg.

Neues ſelbſt gekochtes Pflaumenmus, ſehr ſüß,
eingemachte Preiſelsbeeren,
ſaure und Pfeffergurken,
rohen und gekochten Schinken

empfiehlt Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Blauen Cyper- Viträol zum Weizenkälken, ſowie
alle Gewürze zum Pflaumenmus kochen empfiehlt

Moritz Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Ausverkauf von Fenster Rouleaux, um damit zu

räumen. Jch verkaufe dieſelben zu ganz billigen Preiſen.
Heydrich, Tapezirer,

Entenplan Nr. 80.
Die peruaniſche Regierung hat den Guanopreis

um 7 Mark Banco per 200 Zollpfund vom 1. Sep-
tember ab erhöht und muß ich deshalb von heute
ab vorläufig 5 Sgr. pr. Ctr. Peru Guano wie
auf geſchloſſenen Peru- Guano mehr gegen den ſeit-
herigen Verkaufspreis berechnen, wobei meine Steige-
rung die obige Erhöhung nicht deckt.Schkeudit, den 5. September 1868.

Otto UlIrich.
Gegen Huſten aller Art,
Verſchleimung, Heiſerkeit 2c. empfiehlt ſich wegen ſeiner ſichern Wirk-
ſamkeit als das beſte Haus und Linderungsmittel der Bonner
Kraftzucker von J. G. Maaß. Derſelbe iſt zu haben in Merſe
burg bei Heinr. Schultze jmmn., Entenpfan.

Tanaunterricht betreffend.
Den geehrten Herrſchaften und hochverehrten Publikum von

Merſeburg zeige ich hiermit ergebenſt an, daß Anfang October mein
erſter Tanzunterricht für Erwachſene ſowohl wie für Kinder beginnt.
Das Unterrichtslocal werde ich noch näher beſtimmen. Mein Be-

Englisches ascherystaltä Packet 1 Sgr. empfiehlt H. F. Exius.

R hreals Arbeits Schlüſſel, Wiſchtuch, Hand und Haubenkörbe, um
damit zu räumen verkaufe billigſt. H. F. Exius.
Anterleibsbruchleidende,
ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen finden in weitaus den meiſten
Fällen vollſtändige Heilung durch Gottlieb Sturzeneggers Bruch-
ſalbe. Ausführliche Gebrauchsanweiſung mit einer Menge über-
raſchender, amtlich beſtätigter Zeugniſſe zux vorherigen Ueberzeugung
gratis. Zu beziehen in Töpfen zu 1 Thlr. 20 Sgr. Pr. Ct. ſowohl
direct beim Erfinder Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Kan
ton Appenzell, Schweiz als auch durch

Hrn. A. Günther, zur Löwen-Apotheke, Jeruſalemerſtr. 16. in
in Berlin u. Hrn. Wilhelm Kirſchbaum, Petersſt. 1. in Leipzig.

Selterſer- u. Sodawaſſer,
33 Flaſchen à 1 Thlr.,

100 e à 2 e 20 Sgr.
excl. Glas, frei ins Haus geliefert, bei

Heinrich Schultze jun.,
Entenplan.

An epileptiſchen Krämpfen (Fallſucht),
Kopf-, Bruſt- und Magenkrampf-Leidende werden ſicher
und dauernd hergeſtellt. Beweis mehrere Hundert Dankſagungs-
ſchreiben aus allen Staaten Europas. Näheres unter genauer An-
gabe der Adreſſe durch Frau Ww. J. Plaumann, Neander-
Straße Nr. 18. Berlin.

Keine Hamorrhoidenn
keine Verſtopfung

mehr. Unter Garantie, gegen Nachnahme durch J. H. Bocks
in U. -Barmen (Rheinprovinz). Amtliche beglaubigte Atteſte ſtehen
zu Dienſten.

Göpeldreſchmaſchinen
mit schmiedeeisernen Spiralschlägern,

die jede Beſchädigung der Körner vermeiden, auf allen Ausſtellungen
prämiirt und über ganz Deutſchland verbreitet ſind, hält das unter-
zeichnete Etabliſſement in fünf verſchiedenen Sorten, die kleinſte im
Preiſe von 130 Thlrn. durch ein Pferd oder zwei Kühe leicht zu be
treiben, dem landwirthſchaftlichen Publikum unter Zuſicherung einer
zweijähigen Garantie und annehmlichen Zahlungsbedingungen ange
legentlichſt zum Ankauf empfohlen. Um von der ſoliden Bauart,
dem leichten Gang und der guten Leiſtungsfähigkeit der Dreſchma
ſchinen Ueberzeugung zu gewinnen, iſt vor feſtem Ankauf ein mehr-
tägiger Probedruſch gern geſtattet.

Häckſelmaſchinen verſchiedener Größe, wie überhaupt alle exiſti-
renden landwirthſchaftlichen Maſchinen ſind ſtets in beſter Conſtruc
tion am Lager. Kataloge werden auf Wunſch gern franco zugeſandt.

Eiſengießerei und Maſchinenbau Anſtalt
Leipzig Reudnitz Götjes, Bergmann S Co.
en

Prreisgekrönt in Paris 1867.
Erfolg empfiehlt die Anwendung.

Mit Vergnügen beſcheinige ich hierdurch, daß nur allein
der G. A. W. Mayer'ſche

weiße Bruſt-Syrup,')
wovon ich 2 Flaſchen verbraucht habe, mich ſammt mei
nen Kindern von einem hartnäckigen Huſten völlig be-
freit hat. Allen Leidenden empfehle ich deshalb denſelben
nach beſter Ueberzeugung.

Schoenflies, den 15. März 1868.
von Czarnowsky.

Zu haben bei Gust. Lots in Merſeburg.

Gummiſchuhe, Gummikiſſen, Gummiſchläuche und ſonſtige
Gummiarbeiten werden ſchnell, dauerhaft und billig reparirt bei

Robert Zahn, Schuhmachermeiſter,
gr. Sixtigaſſe 585., Schuhmacherherberge.

h.
Sonntag als den 13. September ladet zur Weinlese

mit Gartenmuſik ergebenſt ein Carl Pohle.
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ſnden durch die Unterzeichneten prompte Beförderung auf allen von Bremen abgehenden Dampfſchiffen und dreimaſtigen Segelſchiffen

erſter Claſſe zu den billigſten Paſſagepreiſen.
Nähere Auskunft wird von uns und unſeren Herren Agenten bereitwilligſt ertheilt.

PFischer G Behmer in BVremen.
conceſſionirte i ry an eenten

Langenſtraße Nr. 107.
P. S. Unter günſtigen Bedingungen werden tüchtige Agenten von uns geſucht und wollen ſich Reflectanten gefälligſt

an uns wenden. Die Obigen.

Den 17., 18. und 19. d. M. bleibt mein Geſchäft

Einem geehrten Publikum
HKüten in den neueſten Facons zu den billigſten Preiſen zur geneigten Beachtung.

Brigg

Breitestrasse, vös à wös dem Mön glichen Post- Amk.
Merſeburgs und Umgegend empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager von FiI2z und Seiden-

Bernh. Brechtel.
Auch alte Seiden und Filz Hüte werden von mir ſelbſt gut und billigſt gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

wrEr———

Meneste Glücks G erte.
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von

der Königl. Preuss. Regierung gestattet.
„Gtottes Segen bei Cohn?“

Grosse Capitalien-Verloos ungvon 2 Millionen.
Beginn der Ziehung am 1I4ten d4. F.

Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr.
kostet ein vom Staate garantirtes wirkliches
Original Staats Loos. (nicht von den verbo-
tenen Promessen) aus meinem Debit und werden solche
gegen frankKirte Einsendung des Betrages oder
gegen Postvorschuss, selbst nach den ent-
ferntesten Gegenden von mir versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt Gewinne betragen 225. O00

125.000 100.000 50, 000 30., 000
2 à 20.,000, 2 à 15,000, 12, 000, 2

10.000, 2 à 8000. 3 à 6000. 4 à 5000. 6 à
4000. 15 à 3000. 82 à 2000., 5 à 1I500, 4 à
1200., 106 à 1000., 106 à 500, 6 à 300. 200 à
200. 9000 à 100 u. s. w.

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
Ilästen sende nach Entscheidung prompt u. Ver-
schwiegen.Meinen Interessenten habe allein in Deutschland
die allerhöchsten Haupttreſfer von 300. 000.
225.000., 187,500, 152, 500, 150., 000.,
130.000, 125.,000, 103. 000, 100.000.
und jüngst am 5Sten August d. J. schon
wieder den allerhöchsten Hauptgewinn
in der Provinz Sachsen ausbezanhlt.
r Jede RBestellung kann auch ohne Brief

einfach durch die jetzt üblichen Postkarten
gemacht werden.
Laz. Sams. Cohn in Hamhburg,

Bank- und Wechselgeschäft.

Zur gütigen Beachtung.
Jungen Damen in Merſeburg und Umgegend wird Gelegenheit

geboten, Maaßnehmen und Zuſchneiden in 4 bis 6 Wochen bei täg-
lich 4 6 Stunden Unterricht vom 22. September gründlich zu er-
lernen. Auch können Damen, welche ſchon Schneidern gelernt und
nicht feſt im Zuſchneiden ſind, ſolbiges in kurzer Zeit erlernen.

Gefällige Anmeldüngen nimmt Hr. G. Lots entgegen.
Johanne Buſchmann

aus Leipzig.

Weisse Bohnen, Länsen, Kümmel, Dötter,
Sommerrüben kauft jedes Quantum zu höchſten Preiſen

Guſtav Elbe.
Ein junges Mädchen zur Aufwartung wird geſucht zu erfragen
Gotthardtsſtraße Nr. SA., im Laden.

Bernh. Brechtel, Hutmachermeiſter.

C Vitreot zum Weizenkälken empfiehlt
Bernh. Fritſch,

Gotthardtsſtraße.

Stollwerck'sche
Brust- Bonbons

wiederholt preisgekrönt auf der Welt Ausſtellung in Paris 1867,
in bekannter Güte und Vorzüglichkeit bringen in empfehlende Er-
innerung die Depots in Merseburg bei Heinr. Schultze
jun., in Weissenfels bei C. F. Zimmermann.

C i 8 e copie des Zeugniſſes.
Herrn J. A. Tätzner, Leipzig.

Magenmiättel der verſchiedenſten Art haben bei mir zeither
nur momentan die Verdauung befördert, wobei von einem normalen
Stuhlgange keine Rede ſein konnte.

Der Gebrauch von 2 kleinen Fläſchchen Jhres mir zufällig be
kannt gewordenen Leipziger Magen-Elixirs“ hat ſchon
jetzt bei mir nicht nur den geregeltſten Stuhlgang herbeigeführt, ſon
dern ich bemerke auch daß ſich der Magen kräftigt und der alte
längſt ſchmerzlich vermißte Appetit ſich wieder einfindet. Jch beab
ſichtige deshalb dieſes wirklich allen Magenleidenden
nicht genug zu empfehlende Mittel noch fernerweit in
Anwendung zu bringen und erſuche, unter Abſtattung des verbind-
lichſten Dankes für dieſe Hilfeleiſtung, um weitere Zuſendung von
2 kleinen Fläſchchen Jhres Elixirs. Betrag liegt bei.

Connewitz b/Leipzig, den 20. Juli 1868.
Ahtuntevoh

oritz MärVielfachen Wünſchen entſprechend habe ich ß dorf

Herrn Heinr. Schultze jum. in Merſeburg
ein Lager übertragen und wird genannter Herr das Fabrikat in

e zum Preiſe vonFlaſche à 15 Sgr., Flaſche à 10 Sgr. und Flaſſà 5 Sgr. abgeben F. A. Tätzner, Vlarhe
alleiniger Deſtillateur des Leipz. Magen Elixirs.

am -Feldſchlößchen.
Sonntag den 13. d. M., von Nachmittags 4 Uhr ab,

TanzmusikK. wozu freundlichſt einladet
F. Bleier.

ne

Sonntag den 13. September 1866
Vogelſchießen und Tänzchen, Anfang 3 Uhr, wozu ergebenſt ein

ladet Chr. Graſſel im Augarten.(Für ein gutes Glas Bier iſt geſorgt.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 12. d. M., Abends 6 Uhr, Speckkuchen ſowie

Sonntag den 13. d. M., von Nachmittags 3 Uhr ab, Stollenaus
kegeln, wozu freundlichſt einladet F. Krebs.



Seine Wohnung verlegte in das Haus des Herrn
Banquier Keferſtein, 1 Tr. hoch.

Dr. EylIau.
Salzbraten und Salzknochen.
Sonnabend den 12. d. M., von früh ab Salzbraten, Abends

7 Uhr Salzknochen, hierzu ladet freundlichſt ein
S. Schimmelburg.

Nürnberger's Etabliſſement.
Nächſten Montag Schlachtefest früh von 9 Uhr an

Wellfleiſch, Abends Brat und div. andere Wurſt.
Das Schwein wird mikroskopiſch unterſucht.

Nachdem nunmehr ſämmtliche Geſchäfte des unterzeichneten Co
mités abgewickelt worden ſind, haben wir noch die Pflicht, den
freundlichen Gebern Rechnung abzulegen.

Eingegangen ſind an freiwilligen Beiträgen
der Stadt Merſeburg und Umgegend incl. der
Zinſen für zeitweiſe Belegung der Gelder
Ausgegeben dagegen zur Beſchaffung der Fahne
und Schärpen für den hieſ. Landwehr Verein 126 22 3

verbleibt ein Ueberſchuß von 13 27 11
welcher dem Reſervefonds deſſelben Vereins überwieſen worden iſt.

Jndem wir allen freundlichen Gebern und Geberinnen, die
durch ſo reichliche Betheiligung zum Gelingen des ſchönen Zweckes
beitrugen, unſern herzlichſten Dank ſagen, bemerken wir, daß die
Beitragliſte und Rechnungs Aufſtellung bei dem Rendanten des Land
wehrVereins, Herrn Werz, zur geneigten Anſicht bereit liegt.

Merſeburg, den 8. September 1868.
Das Comité

zur Beſchaffung einer Fahne für den hieſigen LandwehrBerein.
Die Einnahme des am 9. d. M. ſtattgehabten Concertes im

Riſchgarten betrug 16 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf., der für den bekannten
Zweck verbliebene Reinertrag: 6 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf.

Allen, welche hierzu mithalfen, namentlich einigen beſonders
opferwilligen Wohlthätern, ſagt verbindlichſten Dank

Merſeburg, den 10. September 1868. Brandt.
Die Arbeiter, welche in der Zuckerfabrik Körbisdorf für die

bevorſtehende Campagne angenommen ſind, haben ſich daſelbſt am
18. September einzuſtellen.

Ein tüchtiger Leder-Galanterie- Arbeiter findet
s0 Fort dauernde Beſchäftigung bei

Henſe S Käſtner,
Eisleben.

Die Thüringer Runſtfärberei in Rönigſee,
ausſchließlich zum Auffärben und Wiederherſtellen feiner Damen-
garderobe 2c. eingerichtet und für ſolche auf mehreren Ausſtellungen,

in Chemnitz mit dem I. Preiſe,
prämiirt, ſucht für hieſigen Platz eine Agentur zu erwerben. Es
wollen ſich nur ſolche Perſonen melden, die ſich entweder der Be-
kanntſchaft hoher Herrſchaften und des feinern Publikums erfreuen
oder deren Geſchäfte von demſelben viel beſucht werden.

Offerten mit Angabe von Reverenzen unter Chiffre II. M. bis
in 3 Wochen franco direct.

Für die vielfachen Beweiſe gütigen Wohlwollens und freund-
licher Theilnahme, welche uns bei unſerer Anweſenheit in Merſeburg
erzeigt wurden, ſagen wir bei unſerer Abreiſe nach Görlitz allen
Betreffenden unſern aufrichtigſten Dank.

Sollte ohne unſer Wiſſen Jemand an uns noch eine begründete
Forderung haben, ſo wolle ſich derſelbe gefälligſt an Herrn Robert
Eckardt wenden und pünktlicher Zahlung gewärtig ſein.

Merſeburg, den 10. September 1868.
Ernſt Jhßen und Frau.

Am 14. Sonntag nach Trinitatis (13. September) predigen
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Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Diac. Leuſchner Herr Adj. Puſch
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Früh s Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten
vom Herrn Diac. Leuſchner. Anmeldung.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.N r arktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

mahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Die Anordnungen unſeres Königs in Betreff der frü-
heren Entlaſſung der Reſerven und der ſpäteren Einberufung der

regel iſt namentlich in Frankreich ernſt gewürdigt worden.

e

Rekruten hat in unſerem Vaterlande und in ganz Europa einen
günſtigen und erhebenden Eindruck gemacht. Während die öffentliche
Stimmung noch vor Kurzem vielfach zwiſchen Friedenshoffnungen
und Kriegsbefürchtungen unſicher hin- und herſchwankte, iſt der
wichtige Entſchluß unſerer Regierung überall als eine er e
Friedensbürgſchaft begrüßt worden. Die hohe Bedeutung r

ur
die thatſächliche Bewährung der friedlichen Geſinnung unſerer
gierung, welche ſich im vollen Einverſtändniſſe mit dem preußiſchen
und dem deutſchen Volke weiß, haben die auf den Frieden gerichte
ten Bemühungen der Kaiſerlichen Regierung in Frankreich und der
mit ihr in weiten Kreiſen übereinſtimmenden öffentlichen Meinung
eine neue Beſtärkung erhalten, und es iſt die Zuverſicht begründet,
daß der Glaube an Erhaltung des Friedens nunmehr auch im fran
zöſiſchen Volke wieder feſten Boden gewinnen wird. Die neu er
wachte allſeitige Friedenszuverſicht aber trägt in ſich ſelbſt eine weitere
Bürgſchaft für die wirkliche Befeſtigung friedlicher und ſegenbringender
Beziehungen zwiſchen den Völkern. Deshalb hat der Schritt der
Norddeutſchen Bundesregierung in allen politiſchen Kreiſen ebenſo
wie in der gewerblichen Welt und in der Bevölkerung überall die
freudigſte Genugthuung und Zuſtimmung gefunden.

Die Auseinanderſetzung mit Frankfurt a. M. in
Betreff des Vermögens des früheren freien Staates und der Stadt
kommune Frankfurt iſt bekanntlich ſeit längerer Zeit Gegenſtand der
Erörterung und erheblicher Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der
Staatsbehörde und der genannten Kommune. Nachdem eine De-
putation der letzteren dieſe Angelegenheit jüngſt in Ems Sr. Majeſtät
dem Könige perſönlich ans Herz gelegt und zur Begründung der
Frankfurter Rechtsauffaſſung ein Gutachten eines angeſehenen Rechts
lehrers vorgelegt hat, iſt von dem Könige angeordnet worden daß
die Rechtsfrage unter Mittheilung dieſes Gutachtens dem preußiſchen
Kronſyndikat zu weiterer Prüfung und Aeußerung unterbreitet a

(Prov. Corr.

An Dijilo.
Armer Djilo, ſtatt zum Walde,
Wo die grünen Palmen ſtehn,
Mußt Du nun mit Deinem Ränzel
Täglich in die Schule gehn,

Mußt, anſtatt umher zu ſchwärmen
Bis zum ſpäten Abendſchein,
Deine jungen Glieder zwängen
Zwiſchen enge Bänke ein,

Mußt nun mit den weißen Kindern
Lernen weiße, ſtrenge Zucht,
Und Dich fein gehorſam ſchmiegen
Unter des Geſetzes Wucht!

Doch, wenn Dein ſie wollen ſpotten,
Weil Du nicht wie ſie gebaut,
Weißt Du wacker Dich zu wehren
Deiner glänzend ſchwarzen Haut,

Wie auch ſchon an Leib und Seele
Rings Dich die Kultur beleckt,
Läßt noch Deine Kraft Du fühlen
Jeden, der Dich höhnend neckt.

Aber Deinen weißen Vater,
Der Dich liebt als wie. ſein Kind,
Haſt auch Du gelernt zu lieben
Und zu ehren gar geſchwind,

Schlingſt, des Südens heiße Pflanze,
An des Nordens Stamm Dich feſt,
Der von deutſcher Art und Sitte
Und von deutſcher Kraft nicht läßt,

Preiſeſt Gott, der Dich ließ finden
Jhn, den ſtarken weißen Mann,
Der nun läßt den Weg Dich' lehren,
Der Dich einſt führt himmelan.
Denn er hat es ſelbſt erfahren,
Wie ein ſchlichter, frommer Chriſt
Auf des Meeres grauſer Tiefe
Nicht von Gott verlaſſen iſt,

Denn er hat es ſelbſt erfahren,
Wie ein feſtes Gottvertraun
Lehrt, dem Tode unerſchrocken,
Feſt in's Angeſicht zu ſchaun.

Wellenbäder im Rischgarten: Temperatur des Wassers 1I2.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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